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Zum Jahresabschluss hatte
der Kreisverband Lörrach zur
letzten Kreismitgl ieder-ver-
sammlung des Erfolgsjahres
2011 nach Efringen-Kirchen
eingeladen und über zwei
Dutzend Grüne fül lten das
Veranstaltungszimmer im An-
ker. Die Ortsvorsitzende Si l -
ke Frank berichtete von den
Grünen Aktivitäten zum ge-
planten Ausbau des Isteiner
Kalkwerkes und machte
deutl ich: Die Grünen wol len
ein offenes Podium, schl ieß-
l ich gab es bisher keine neu-
trale und sachl iche
Diskussion für Bürgerinnen

und Bürger. Im Grundsatz-
vortrag zu Europa unseres
Abgeordneten Josha Frey
wurde klar: Grün bekennt
sich zum Projekt Europa und
hat zu jedem Zeitpunkt sach-
gerechte Vorschläge einge-
bracht, denen Kanzlerin
Merkel leider nur hinterher-
hinkt. Auch die folgende Dis-
kussion zeigte: Wir
Kreisgrüne sehen in der EU
mehr als eine Finanzunion:
Sie ist eine Staatengemein-
schaft, deren größte Errun-
genschaft der dauerhafter
Frieden in Europa darstel lt.

Auch die Kassenprüfung und
Delegiertenwahlen standen
bei der KMV in Efringen-Kir-
chen auf der Tagesordnung.
Hinsichtl ich der Kreiskasse
kamen die Prüfer zu dem Er-
gebnis: Die Kasse ist ordent-
l ich geführt, weshalb unser
Kassierer Kurt Merz einstim-
mig entlastet werden konn-
te. Lieber Kurt, an dieser
Stel le wol len wir uns auch
für dein Engagement in die-

sem aufwendigen Ehrenamt
bedanken! Zu den Wahlen:
Landesdelegierte wurden:
Margarete Kurfeß, Anette
Lohmann,Gerhard Zicken-
heiner und Thorsten Blank.
Ihre Ersatzdelegierten sind:
Josha Frey, Christian Boeddi-
cker, Heike Hauk und Annet-
te Grether. Im Bund dürfen
uns zukünftig Si lke Frank
und Jan Göb vertreten, ihre
Ersatzdelegierten sind Josha

Frey und Heike Hauk. Herzl i -
chen Glückwunsch zu der
Vertrauensaufgabe unseren
KV in Land und Bund zu ver-
treten! Da die Arbeit mit
langen Zugfahrten und wäl-
zen umfängl icher Unterla-
gen verbunden ist, möchten
wir von seiten des KV uns
herzl ich für euer Engage-
ment bedanken!
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Der Draht nach Schwaben: Josha Frey, unser MdL

OV Efringen-Kirchen: Neue Besetzung im Vorstand

Die Weihnachtszeit ist Ge-
schenkezeit und da freut es
natürl ich auch einen Pol iti -
ker, wenn er etwas positives
mit-tei len kann. Auch wenn
der von der CDU hinterlasse-
ne Landes-haushalt mit so
manchen negativen Überra-
schungen aufgewartet hat,
konnte die grün-rote Landes-
regierung in Sachen Kinder-
betreuung eines der

gesel l -schaftl ich wichtigs-
ten Wahlversprechen
noch im ersten Regie-
rungs-halbjahr einlösen:
Mit der Erhöhung der ein-
ziges Landessteuer, der
für den Grund-erwerb,
bringen wir als Land die
öffentl ichen Mittel dort-

hin, wo die schwarz-gelbe
Bundespol itik spart: Zu den
Menschen vor Ort und den
Kommunen. Rund 4,35 Mi l l io-
nen € werden somit zusätz-
l ich al lein in die Kommunen
des Landkreis Lörrachs fl ie-
ßen, damit die Kleinkind-be-
treuung für die unter
Drei jährigen endl ich an die
gesel lschaftl iche Real ität an-
gegl ichen werden kann. Hin-

zu kommen 673.000 €, die
der Landkreis nochmals zu
diesem Zweck bekommt.
Grün-rot zeigt Berl in also
bereits nach einem halben
Jahr, wie man gute Pol itik
für Kommunen und Men-
schen macht - und dabei
den Haushalt in Ordnung
hält. Nachdem wir Grünen
jahrelang für die Gleichbe-
rechtigung der Frau in der
Arbeitswelt gekämpft haben
und nach wir vor kämpfen,
können wir mit dem Aus-
baus der Kleinkindbetreu-
ung auch ein Model l l iefern,
bei dem Eltern mögl ich
rasch wieder in die Arbeits-
welt zurück finden können,
wenn sie dies dies wol len.

Mit Inge Henning zog sich
"die grande Dame" der Efrin-
ger Grünen aus dem Ortsvor-
stand zurück und
hinterlässt dabei eine
große Lücke: über
zwanzig Jahre war sie
eine treibende Kraft
für das Efringer Mot-
to: Global denken, lo-
kal handeln! Auch im
Kreis war sie über
Jahre hinweg ein
"grüner Motor" . Liebe
Inge, vielen Dank für
die unzähl igen Stun-
den deines Engage-
ments! Die gute Nachricht:
auch weiterhin darf man auf
eine aktive Inge hoffen und
auf Vorstandsebene erhal-

ten neue Gesichter die alten
OV-Tugenden:Am 27.10. wur-
de nämlich nicht nur die OV-

Vorsitzende SI lke Frank in ih-
rem Amt bestätigt, sondern
auch Anna Kruse als erste
Stel lvertreterin, Katrin Pfan-

nenstiel a ls zweite Stel lver-
treterin und Schriftführer
Thomas Kruse al lesamt ein-

stimmig gewählt.
Das dynamische
Team lässt auf
viele weitere Akti-
vitäten im OV
hoffen -ein Podi-
um zum Großthe-
ma Isteiner
Kalkwerk ist be-
reits in der Pla-
nung. In Efringen
stehen die Am-
peln also somit
weiterhin auf

"Grün". Von l inks oben: Tho-
mas, Katrin, Heike und Si l -
ke. Unten : Heidi
Berttermann und Inge.
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Volksabstimmung S21- eine Nachlese

Weihnachtsgruß

Für uns Grünen waren mit
der Volksabstimmung um S-
21 viele Hoffnungen auf´s
Mal verbunden: Mehr Bür-
ger-beteiligung, mehr Ele-
mente der direkten
Demokratie in Baden-Würt-
temberg und das Ende des
Milliardengrabs S21. Umso
größer war natürlich die
Enttäuschung über den
Wahlausgang. Jedoch, auch
aus scheinbaren Niederla-
gen lässt sich so manches
Positives ziehen: Zuerst
kann man das Zustande-
kommen der Volks-abstim-
mung als ersten Erfolg des
neuen grün-roten Politik-
stils im Land verbuchen, die
Meinung der Bürgerinnen
und Bürger wird nun auch

zwischen den Wahlen wie-
der stärker gewichtet. Auch
die Beteiligung ist als Er-
folg zu werten: 48,3 % mag
zuerst gering erscheinen,
die Rate ist jedoch bei wei-
tem höher als bei den meis-
ten Abstimmung im
direkt-demokratischen Mus-
terland, der Schweiz. Nur
das Ergebnis ist für uns Grü-
ne natürlich zunächst eine
herbe Enttäuschung. Doch
bleibt auch hier eines zu be-
achten: 41,2 Prozent Zustim-
mung bei einer landes
weiten Abstimmung? Wann
konnten wir Grünen dies
schon einmal erreichen? Si-
cherlich, unser Ziel war es,
die teure Fehlplanung in
Stuttgart zu verhindern.

Dennoch zeigt das Ergebnis
eine klare Tendenz: der
sachbezogene, bürgernahe
und nachhaltige Politikstil
von uns Grünen findet im-
mer breiteren Anklang, die
ehemaligen "Steinewerfer"
sind in der gesellschaftli-
chen Mitte angekommen -
und das ohne sich inhaltlich
zu verbiegen. Das gibt Mut
für zukünftige Politik und
die 53,6% im Kreis zeigen
ja: Vor Ort konnten wir
einen Achtungserfolg ver-
buchen, Lörrach ist dem
Ländle wieder einmal einen
Schritt voraus. Hoffen wir
also, dass wir auch Lörrach
bald einen Abgeordneten
nach Berlin schicken
dürfen.

Liebe Mitgl ieder,

das Jahr 2011 ist für die Grü-
nen im Land und die Grünen
im Kreis ein Jahr der Erfolge:
Zum ersten Mal überhaupt
stel len die Grünen in
Deutschland einen Minister-
präsident - und das im ehe-
mal igen Stammland der
CDU! Der erfolgreiche Pol itik-
wechsel im Land wird aber
auch von einem für uns er-
freul ichen "persönl ichen" Er-
folg gekrönt: Zum ersten
Mal in unserer Geschichte
stel lt nun der KV Lörrach mit
Josha Frey seinen ersten "ei-
genen" Abgeordneten. Das
Erfolgsrezept dieses Höhen-
fluges besteht naturgemäß

aus unseren pol itischen In-
halten, die in al len gesel l -
schaftl ichen Fragen
nachhaltige Antworten für
die pol itische Gestaltung der
Zukunft bieten. Mögl ich wur-
de der Erfolg aber vor al lem
durch die vielen Menschen,
die uns mit ihrem Zuspruch
den Rücken stärken, mit ih-
ren Anregungen wertvol le
Ideen für unsere Pol itik l ie-
fern und mit ihrem vielfälti -
gen Engagement die
pol itische Basisarbeit erst
mögl ich machen. Daher wol-
len wir vom KV Lörrach uns
an dieser Stel le ausdrückl ich
bei euch bedanken! Gerade
in einem Jahr wie diesem, in
dem zu der intensiv geführ-

ten Wahl auch eine anstren-
gede Informationskampagne
zur Volksabstimmung hinzu
kam, können wir sagen: Oh-
ne euch, wäre das Al les
nicht zu bewältigen gewe-
sen. Ob Plakat-aufhängung,
Hi lfe bei den Ständen oder
Flyer vertei len, eure Hi lfe
kam immer zur rechten Zeit
am rechten Ort. Wir hoffen
daher, dass ihr al le in der
verdienten Weihnachtspau-
se ein paar geruhsame Tage
verbringt und bereits eure
"erneuerbaren" Energien für
das nächste Jahr auftanken
könnt. Schl ießl ich ist ja
gerade der Winter auch die
Jahreszeit des " Immergrün".
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grüne Adressen/
Ansprechpartner

Kreisvorstand:Thorsten Blank (Sprecher),Kultur, Bildung, Wirtschaft,t.blank11@web.deT +49 (0)7621 560 97 98
Susanne Baßler(Sprecherin),Biologischer Landbau, Sozialessusannebassler@gmx.de
Detlef Neu,Energie, Wasser, Umweltdetlef.neu@web.deT +49 (0)7621 79 17 48
Jan Göbjan.goeb@yahoo.de
Junge Grüne:Marco Zimmehlmarcozimmehl@web.deT +49 (0)152 059 860 53
Kreiskassierer: Kurt Merz
Kreisgeschäftsstelle:Kreisgeschäftsführer: Joel Girard
Abgeordnete:
im Landtag:Josha Frey MdLWahlkreisbüroHaagener Str.14 79539 LörrachMitarbeiter: Joel Girard u.Heike HaukTel.: 07621 5839520Landtagsbüro Tel.: 0711 2063-645Fax 0711 2063 14645www.josha-frey.de
im Bundestag:Kerstin Andreae MdBMitarbeiter: Martin Kranz-BadriTel.:FR 8886713 Fax: FR 8886714kerstin-andreae@wk.bundestag.de
im Europaparlament:Franziska Brantner MdEPWahlkreisbüro FreiburgMitarbeiter: Janis JürgenmeyerTel.: 0176-70247001brantner.freiburg@gruene-europa.de
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Der Grüne Kalender

Von Kreisseite wol len wir die Winterpause nutzen, um
uns schon Gedanken für das nächstjährige Programm
zu machen, damit wir euch auch 2012 viele Interessan-
te Veranstaltungen zu den bewegenden Themen der
Zeit bieten können. Wir sind zwar schon eifrig dabei ,
d ie Termine für 2012 zusammen zu stel len, die genau-
en Daten können wir euch aber leider derzeit noch
nicht l iefern. Anfang 2012 werden wir aber bereits die
ersten Veranstaltungsdaten konkretisiert haben und
euch auf den übl ichen Wegen rasch mittei len.

Auch im Büro neigt sich
das Jahr dem Ende zu und
somit ist es auch an dieser
Stel le Zeit einmal Revue
passieren zu lassen. Der
Wahlerfolg im März brach-
te ja bekanntl ich einen Um-
zug des Grünen Büros, was
selbstverständl ich mit eini -
gen überfäl l igen Arbeiten
verbunden war und ist: Ak-
ten sortieren und ausmis-
ten, Büromaterialen
sichten, Telefonanlage und
Internet für das Abgeordne-
tenbüro und den Kreisver-
band einrichten et cetera
et cetera. Bereits jetzt
zeichnet sich ab, dass eini-
ge der Arbeiten mich auch
ins nächste Jahr begleiten
werden. . .So lässt sich
"dank" unserem Telefonan-
bieter leider kein Besetzt-
zeichen einrichten,
weshalb wohl manchmal
der Eindruck entsteht, dass

das Büro nicht während
der Arbeitszeiten besetzt
ist. . .nun ja. Für 2012 habe
ich mir vorgenommen die
Mitgl iedsdaten auf den
neusten Stand zu bringen,
da dies anscheinend bei
der Umstel lung auf die
elektronische Datenbank
nicht vol lumfängl ich ge-
schehen ist. Gerne würden
wir euch aber auch zu
langjährigen Mitgl ied-
schaften, runden Ge-
burtstagen auch mal einen
grünen Gruß zu senden. Es
dürfte also im nächsten
Jahr wohl eine kleine Um-
frage bei euch "hinein-
schneien". Bis dorthin
wünsche ich euch al len
aber erholsame weiße
Weihnachtstage und einen
guten Rutsch in ein
hoffentl ich erfolgreiches
2012.




